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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Verfahren 
zur Übertragung von Nachrichten in einem Telekom-
munikationsnetz, wobei eine Hüllinformationen und 
Inhaltsinformationen aufweisende Nachricht von ei-
nem in dem Telekommunikationsnetz betreibbaren 
Endgerät über das Telekommunikationsnetz an we-
nigstens einen über das Telekommunikationsnetz er-
reichbaren Nachrichtenempfänger übertragen wird.

[0002] Verfahren und Systeme zur Übertragung von 
Nachrichten in einem Telekommunikationsnetz, ins-
besondere einem Mobilfunknetz, sind im Stand der 
Technik in zahlreichen Ausgestaltungen bekannt, 
beispielsweise aus der US 2003/0100320 A1 oder 
der 3GPP 23.040 beziehungsweise 23.140.

[0003] Nachteilig bei den bisher bekannten Verfah-
ren zur Übertragung von Nachrichten in einem Tele-
kommunikationsnetz ist insbesondere bei netzüber-
greifenden Nachrichtenübertragungen von einem Te-
lekommunikationsnetz in ein anderes die mitunter 
nicht gegebene Kompatibilität des Formats einer 
Nachricht, welche insbesondere dazu führt, dass 
eine Nachrichtenübertragung nicht beziehungsweise 
fehlerhaft und damit unbrauchbar erfolgt. Seitens des 
Nachrichtensenders, vorliegend also einem in einem 
Telekommunikationsnetz betreibbaren Endgerät, ist 
dabei bisher vor einer Nachrichtenübertragung nicht 
feststellbar, ob der Nachrichtenempfänger das jewei-
lige Nachrichtenformat nutzen kann.

[0004] Bei einer Nachrichtenübertragung von einem 
Nachrichtensender an mehrere Nachrichtenempfän-
ger werden Ressourcen des Telekommunikations-
netzes aufgrund der durch Übertragung der Nach-
richt vom Nachrichtensender an jeden einzelnen 
Nachrichtenempfänger mehrfach zu übertragenden 
Nachricht entsprechend mehrfach belastet, insbe-
sondere aufgrund der mitunter recht umfangreichen 
Inhaltsinformationen einer Nachricht.

[0005] Nutzerseitig ist aufgrund der bisher gegebe-
nen umfangreichen unterschiedlichen Nachrichten-
formate die Nutzung derselben aufgrund der mitunter 
unterschiedlichen Handhabungen umständlich und 
aufwändig, insbesondere für ungeübte und/oder 
hilfsbedürftige Nutzer von in Telekommunikationsnet-
zen betreibbaren Endgeräten.

[0006] Der Erfindung liegt in Anbetracht dieses 
Standes der Technik die Aufgabe zugrunde, die 
Übertragung von Nachrichten in einem Telekommu-
nikationsnetz unter Meidung der beschriebenen 
Nachteile zu verbessern, insbesondere hinsichtlich 
der Auslastung des Telekommunikationsnetzes und 
der Nutzbarkeit der Nachrichtenübertragung.

[0007] Zur technischen Lösung wird mit der vorlie-

genden Erfindung ein Verfahren zur Übertragung von 
Nachrichten in einem Telekommunikationsnetz, wo-
bei eine Hüllinformationen und Inhaltsinformationen 
aufweisende Nachricht von einem in dem Telekom-
munikationsnetz betreibbaren Endgerät über das Te-
lekommunikationsnetz an wenigstens einen über das 
Telekommunikationsnetz erreichbaren Nachrichten-
empfänger übertragen wird, vorgeschlagen, welches 
durch die folgenden Verfahrensschritte gekennzeich-
net ist: 

a) Empfang der Hüllinformationen der Nachricht in 
einer Nachrichtenvermittlungseinrichtung des Te-
lekommunikationsnetzes,
b) Bestimmung wenigstens einer Adressierungs-
information des wenigstens einen Nachrichten-
empfängers seitens der Nachrichtenvermittlungs-
einrichtung des Telekommunikationsnetzes an-
hand der empfangenen Hüllinformationen der 
Nachricht,
c) Einholen einer Adressierungsinformation eines 
Speicherbereichs einer Speicherverwaltungsein-
richtung des Telekommunikationsnetzes von der 
Nachrichtenvermittlungseinrichtung des Mobil-
funknetzes seitens der Speicherverwaltungsein-
richtung des Telekommunikationsnetzes,
d) Mitteilen der eingeholten Adressierungsinfor-
mation des Speicherbereichs der Speicherverwal-
tungseinrichtung des Telekommunikationsnetzes 
von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung des 
Telekommunikationsnetzes an das Endgerät und
e) Senden der Hüllinformationen der Nachricht 
von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung des 
Telekommunikationsnetzes.

[0008] Vorteilhafterweise werden in Verfahrens-
schritt e) die Hüllinformationen an die Speicherver-
waltungseinrichtung des Telekommunikationsnetzes 
gesendet.

[0009] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung 
sieht vor, dass in Verfahrensschritt e) die Hüllinforma-
tionen an den Nachrichtenempfänger gesendet wer-
den.

[0010] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der 
Erfindung ist gekennzeichnet durch wenigstens eine 
Überprüfung einer Berechtigung des Senders der 
Nachricht zur Nutzung eines Dienstes des Telekom-
munikationsnetzes zur Übertragung der Nachricht. 
Vorteilhafterweise erfolgt eine entsprechende Über-
prüfung der Berechtigung des Nachrichtensenders 
zur Nutzung eines Nachrichtendienstes des Tele-
kommunikationsnetzes zur Übertragung der Nach-
richt vor dem Senden der Nachricht, vorzugsweise 
vor dem Senden der Hüllinformationen der Nachricht 
an den Nachrichtenempfänger oder das Telekommu-
nikationsnetz, insbesondere an die Speicherverwal-
tungseinrichtung des Telekommunikationsnetzes. In 
einer besonders bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung erfolgt die Überprüfung seitens und/oder un-
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ter Nutzung einer Einrichtung zur Autorisierung (Au-
torisation), Authentifzierung (Authentication) 
und/oder Abrechnung (Accounting) von Diensten des 
Telekommunikationsnetzes, beispielsweise mittels 
eines sogenannten AAA-Servers des Telekommuni-
kationsnetzes. Die Einrichtung prüft dabei für die er-
findungsgemäß in dem Telekommunikationsnetz zu 
übertragenden Nachrichten die Autorisierung, Au-
thentifizierung und Abrechnung derselben in dem Te-
lekommunikationsnetz.

[0011] Zur technischen Lösung der eingangs ge-
nannten Aufgabe wird mit der vorliegenden Erfindung 
ferner ein Verfahren zur Übertragung von Nachrich-
ten in einem Telekommunikationsnetz, wobei eine 
Hüllinformationen und Inhaltsinformationen aufwei-
sende Nachricht von einem in dem Telekommunikati-
onsnetz betreibbaren Endgerät über das Telekom-
munikationsnetz an wenigstens einen über das Tele-
kommunikationsnetz erreichbaren Nachrichtenemp-
fänger übertragen wird, vorgeschlagen, welches 
durch die folgenden Verfahrensschritte gekennzeich-
net ist: 

a) Aufspalten der Nachricht in die Hüllinformatio-
nen und die Inhaltsinformationen,
b) Senden der Hüllinformationen der Nachricht,
c) Empfang einer Adressierungsinformation eines 
Speicherbereichs einer Speicherverwaltungsein-
richtung des Telekommunikationsnetzes und
d) Senden der Inhaltsinformationen der Nachricht 
unter Nutzung der Adressierungsinformation des 
von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung des 
Speicherbereichs der Speicherverwaltungsein-
richtung des Telekommunikationsnetzes an die 
Speicherverwaltungseinrichtung des Telekommu-
nikationsnetzes.

[0012] Zur technischen Lösung der eingangs ge-
nannten Aufgabe sieht die vorliegende Erfindung fer-
ner ein Verfahren zur Übertragung von Nachrichten in 
einem Telekommunikationsnetz, wobei eine Hüllin-
formationen und Inhaltsinformationen aufweisende 
Nachricht von einem in dem Telekommunikations-
netz betreibbaren Endgerät über das Telekommuni-
kationsnetz an wenigstens einen über das Telekom-
munikationsnetz erreichbaren Nachrichtenempfän-
ger übertragen wird, vor, welches durch die folgen-
den Verfahrensschritte gekennzeichnet ist: 

a) Empfang einer Anfrage nach einer Adressie-
rungsinformation eines Speicherbereichs zum 
Speichern von Inhaltsinformationen der Nach-
richt,
b) Bestimmen einer Adressierungsinformation ei-
nes Speicherbereichs zum Speichern von Inhalts-
informationen der Nachricht,
c) Senden der Adressierungsinformation an den 
Anfragenden,
d) Empfangen der Inhaltsinformationen der Nach-
richt zur Speicherung in dem Speicherbereich und
e) Senden einer den vollständigen Empfang der 

Inhaltsinformationen der Nachricht anzeigenden 
Indikationsnachricht an eine Nachrichtenvermitt-
lungseinrichtung.

[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens ist gekennzeichnet 
durch die folgenden zusätzlichen Verfahrensschritte: 

f) Empfangen von Hüllinformationen der Nach-
richt,
g) Kombinieren der Hüllinformationen der Nach-
richt mit den Inhaltsinformationen der Nachricht 
und
h) Senden der kombinierten Informationen der 
Nachricht an den Nachrichtenempfänger.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens ist gekennzeichnet 
durch die folgenden zusätzlichen Verfahrensschritte:  
f oder i) Empfangen einer Inhaltsinformationsanfor-
derungsnachricht und  
g oder j) Senden der Inhaltsinformationen der Nach-
richt an den Nachrichtenempfänger.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung 
der Erfindung teilt die Speicherverwaltungseinrich-
tung des Telekommunikationsnetzes der Nachrich-
tenvermittlungseinrichtung des Telekommunikations-
netzes den Erhalt der Inhaltsinformationen der Nach-
richt von dem Endgerät mit und wird das Verfahren 
erst mit und/oder nach Erhalt dieser Mitteilung fortge-
führt. Erfindungsgemäß kann so sichergestellt wer-
den, dass das Verfahren erst dann ordnungsgemäß
fortgesetzt wird, wenn die Inhaltsinformationen sei-
tens der Speicherverwaltungseinrichtung eingegan-
gen sind. So können fehlerhafte Übertragungen von 
Nachrichten damit unnötige Ausnutzungen von Res-
sourcen des Telekommunikationsnetzes weiter ver-
mieden werden.

[0016] Vorteilhafterweise ist der wenigstens eine 
Nachrichtenempfänger ein in dem Telekommunikati-
onsnetz betreibbares Endgerät.

[0017] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der 
Erfindung sieht die Nutzung von Nachrichten dialog-
orientierter Nachrichtendienste vor. Als dialogorien-
tierte Nachrichtendienste wird besonders bevorzugt 
sogenanntes conversational messaging vorgesehen, 
vorzugsweise in Form von sogenannten Messaging 
Sessions oder Chat. Dabei können Anwender Nach-
richten nahezu in Echtzeit austauschen. Eine beson-
ders bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung sieht 
die Nutzung von sogenanntem Instant Messaging als 
dialogorientierten Nachrichtendienst (conversational 
messaging) als Dienst vor.

[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der 
Erfindung ist gekennzeichnet durch die Nutzung von 
Nachrichten verzögerter Nachrichtendienste. Eine 
bevorzugte Ausgestaltung sieht als verzögerte Nach-
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richtendienste sogenanntes deferred messaging, wo-
bei sogenannte store and forward Dienste, beson-
ders bevorzugt SMS (SMS: Short Messaging Ser-
vice) und/oder MMS (MMS: Multimedia Messaging 
Service), zum Einsatz kommen.

[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung 
der Erfindung ist das Telekommunikationsnetz ein 
Mobilfunknetz und das Endgerät ein in dem Mobil-
funknetz betreibbares mobiles Endgerät.

[0020] Vorteilhafterweise ist die Adressierungsinfor-
mation des Nachrichtenempfängers eine Mobilfunk-
rufnummer, vorzugsweise die MSISDN (MSISDN: 
Mobile Subscriber ISDN Number; ISDN: Integrated 
Services Digital Network), und/oder eine Internetad-
resse, vorzugsweise ein einheitlicher Ortsangeber für 
Ressourcen, eine sogenannte URL (URL: Uniform 
Ressource Locator).

[0021] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der 
Erfindung sieht vor, dass das erfindungsgemäße Ver-
fahren in einem Mobilfunknetz gemäß dem GSM-
und/oder dem UMTS-Funknetzstandard (GSM: Glo-
bal System for Mobile Communications; UMTS: Uni-
versal Mobile Telecommunications System) ausge-
führt wird.

[0022] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist 
ferner ein Mobilfunksystem mit ein zellulares Mobil-
funknetz ausbildenden Einrichtungen und darin be-
treibbaren mobilen Endgeräten, welches dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass die das Mobilfunknetz ausbil-
denden Einrichtungen und die darin betreibbaren 
mobilen Endgeräte zur Ausführung eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens ausgebildet sind.

[0023] Die erfindungsgemäßen Verfahren und Ein-
richtungen machen sich die Erkenntnis zunutze, dass 
durch erfindungsgemäße Separierung, Übertragung 
und Nutzung der Hüllinformationen und der Inhaltsin-
formationen der Nachricht eine effizientere Nutzung 
der Ressourcen des Telekommunikationsnetzes er-
möglichbar sind. Erfindungsgemäß können so zu-
nächst die Hüllinformationen einer Nachricht übertra-
gen werden. Eine erfindungsgemäße Übertragung 
der Inhaltsinformationen der Nachricht erfolgt vorteil-
hafterweise dann, wenn die Hüllinformationen der 
Nachricht für die Übertragung seitens des Telekom-
munikationsnetzes beziehungsweise seitens des 
Nachrichtenempfängers akzeptiert sind. Eine bevor-
zugte Ausgestaltung der Erfindung sieht vor, dass die 
Übertragung der Inhaltsinformationen dabei vorteil-
hafterweise im Hintergrund erfolgt. Eine Übertragung 
der Inhaltsinformation im Hintergrund kann erfin-
dungsgemäß so auch zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgen, beispielsweise in Fällen, in denen eine Da-
tenübertragung nicht verfügbar ist.

[0024] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfin-

dung sieht zumindest zur Übertragung der Inhaltsin-
formationen einer Nachricht auf MSRP, HTTP, FTP 
oder dergleichen Protokolle vor.

[0025] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile 
der Erfindung werden nachfolgend anhand der in den 
Figuren der Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispiele näher erläutert. Dabei zeigen:

[0026] Fig. 1 in einer schematischen Prinzipdarstel-
lung ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Nachrichtenübertragung in einem Mobilfunknetz 
und

[0027] Fig. 2 in einer schematischen Prinzipdarstel-
lung ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Nachrichtenübertragung in einem 
Mobilfunknetz.

[0028] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen in einem Mobilfunk-
netz, vorliegend einem Mobilfunknetz gemäß dem 
GSM- und/oder UMTS-Funknetzstandard, betreibba-
re mobile Endgeräte 1 und 3, vorliegend in Form von 
Mobilfunktelefonen. Die sogenannte Luftschnittstelle 
des Mobilfunknetzes ist in Fig. 1 und Fig. 2 symbo-
lisch durch den grauen mit dem Bezugszeichen S ge-
kennzeichneten Balken dargestellt. Seitens des Mo-
bilfunknetzes sind vorliegend – symbolisch darge-
stellt – eine Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker) 2 und eine Speicherverwaltungs-
einrichtung (storage manager) 4 eingerichtet. Die 
Speicherverwaltungseinrichtung (storage manager) 
4 ist dabei mit einer Speichereinrichtung 5, vorlie-
gend einer Datenbank verbunden.

[0029] Vorliegend will das mobile Endgerät 1 eine 
Hüllinformationen (envelope) und Inhaltsinformatio-
nen (body; payload) aufweisende Nachricht (mes-
sage) über das Mobilfunknetz an das mobile Endge-
rät 3 übertragen.

[0030] Zunächst wird seitens des mobilen Endgerä-
tes 1 die zu übertragende Nachricht (message) in die 
Hüllinformationen (envelope) und die Inhaltsinforma-
tionen (body; payload) aufgespalten. Die Hüllinfor-
mationen (envelope) der Nachricht (message) wer-
den dann von dem mobilen Endgerät 1 über das Mo-
bilfunknetz an die Nachrichtenvermittlungseinrich-
tung (message broker) 2 des Mobilfunknetzes gesen-
det. Das Senden der Hüllinformationen (envelope) 
der Nachricht (message) ist in Fig. 1 und Fig. 2 durch 
den mit dem Bezugszeichen 6 versehenen Pfeil dar-
gestellt.

[0031] Seitens der Nachrichtenvermittlungseinrich-
tung (message broker) 2 werden aus den empfan-
genden Hüllinformationen (envelope) der Nachricht 
(message) des mobilen Endgerätes 1 neben wenigs-
tens einer Adressierungsinformation des Nachrich-
tenempfängers, vorliegend des mobilen Endgerätes 
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3, sowie in weitergehenden Informationen der zu 
übertragenden Nachricht, insbesondere der Größe 
der Inhaltsinformationen (body; payload) sowie des 
Nachrichtentyps, extrahiert. Anschließend wird sei-
tens der Nachrichtenvermittlungseinrichtung (mes-
sage broker) 2 überprüft, ob der Sender der Nach-
richt, vorliegend also das mobile Endgerät 1, zur Nut-
zung des zur Übertragung vorgesehenen Nachrich-
tendienstes des Mobilfunknetzes berechtigt ist.

[0032] Im Falle einer fehlenden Berechtigung, erhält 
der Sender der zu übertragenden Nachricht, vorlie-
gend also das mobile Endgerät 1, eine entsprechen-
de Nachricht, dass dieser nicht zur Nutzung des 
Nachrichtenübertragungsdienstes des Mobilfunknet-
zes berechtigt ist. Eine entsprechende Benachrichti-
gung ist in den Fig. 1 und Fig. 2 nicht explizit darge-
stellt.

[0033] Ergänzend kann seitens der Nachrichtenver-
mittlungseinrichtung (message broker) 2 unter Nut-
zung der Adressierungsinformation des Nachrichten-
empfängers, vorliegend des mobilen Endgerätes 3, 
überprüft werden, ob der Nachrichtenempfänger, 
also das mobile Endgerät 3 beziehungsweise der 
Nutzers des mobilen Endgerätes 3, zum Empfang 
von Nachrichten mittels des Nachrichtenübertra-
gungsdienstes des Mobilfunknetzes berechtigt bezie-
hungsweise freigeschaltet ist. Sollte der Nachrichten-
empfänger, vorliegend also das mobile Endgerät 3, 
nicht zur Nutzung beziehungsweise zum Empfang 
von Nachrichten mittels des Nachrichtendienstes des 
Mobilfunknetzes berechtigt beziehungsweise freige-
schaltet sein, erhält der Sender der zu übertragenden 
Nachricht, vorliegend also das mobile Endgerät 1, 
von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung (mes-
sage broker) 2 eine entsprechende Nachricht bezie-
hungsweise Mitteilung über die Nichtübertragbarkeit 
der Nachricht an den Nachrichtenempfänger, also 
das mobile Endgerät 3. Eine entsprechende Mittei-
lung beziehungsweise Nachricht von der Nachrich-
tenvermittlungseinrichtung (message broker) 2 an 
den Nachrichtensender, also das mobile Endgerät 1, 
ist in den Fig. 1 und Fig. 2 nicht explizit dargestellt.

[0034] Nach der beziehungsweise den Überprüfun-
gen seitens der Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker) 2 sendet diese eine Anfrage nach 
einer Adressierungsinformation eines Speicherbe-
reichs seitens der Speichereinrichtung 5 an die Spei-
cherverwaltungseinrichtung (storage manager) 4. 
Das Senden einer entsprechenden Anfrage von der 
Nachrichtenvermittlungseinrichtung (message bro-
ker) 2 an die Speicherverwaltungseinrichtung (sto-
rage manager) 4 ist durch den mit dem Bezugszei-
chen 7 versehenen Pfeil symbolisch dargestellt.

[0035] Seitens der Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) 4 eine Adressierungsinformation 
eines Speicherbereichs der Speichereinrichtung 5

aufgrund der Anfrage 7 ermittelt. Die ermittelte 
Adressierungsinformation des Speicherbereichs der 
Speichereinrichtung 5 wird daraufhin der Nachrich-
tenvermittlungseinrichtung (message broker) 2 durch 
Senden einer entsprechenden die Adressierungsin-
formation aufweisenden Nachricht übermittelt. Das 
Senden der Adressierungsinformation des Speicher-
bereichs von der Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) des Mobilfunknetzes an die Nach-
richtenvermittlungseinrichtung (message broker) 2
des Mobilfunknetzes ist durch den mit Bezugsziffer 8
versehenen Pfeil dargestellt.

[0036] Die von der Nachrichtenvermittlungseinrich-
tung (message broker) 2 von der Speicherverwal-
tungseinrichtung (storage manager) 4 eingeholte 
Adressierungsinformation eines freien Speicherbe-
reichs seitens der Speichereinrichtung 5 wird nach 
deren Empfang von der Nachrichtenvermittlungsein-
richtung (message broker) 2 über das Mobilfunknetz 
an das mobile Endgerät 1 gesendet. Das Senden der 
Adressierungsinformation des Speicherbereichs 5
von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung (mes-
sage broker) 2 des Mobilfunknetzes an das in dem 
Mobilfunknetz betreibbare Mobilfunknetz 1 ist durch 
den mit Bezugsziffer 9 gekennzeichneten Pfeil darge-
stellt.

[0037] Nach Empfang der Adressierungsinformati-
on eines freien Speicherbereichs seitens der Spei-
chereinrichtung (Datenbank) 5 sendet das mobile 
Endgerät 1 die Inhaltsinformationen (body; payload) 
der von dem mobilen Endgerät 1 an das mobile End-
gerät 3 zu übertragenden Nachricht unter Nutzung 
der Adressierungsinformation an die Speicherverwal-
tungseinrichtung (storage manager) 4, welche die 
empfangenden Inhaltsinformationen (body; payload) 
der Nachricht (message) seitens des entsprechend 
adressierten Speicherbereichs der Speichereinrich-
tung (Datenbank) 5 speichert. Das Senden der Inhalt-
sinformation (body; payload) der Nachricht (mes-
sage) unter Nutzung der Adressierungsinformation 
des von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker) 2 unter Nutzung der Adressie-
rungsinformation des Speicherbereichs seitens der 
Speichereinrichtung (Datenbank) 5 der Speicherver-
waltungseinrichtung (storage manager) 4 des Mobil-
funknetzes an die Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) 4 des Mobilfunknetzes und das 
entsprechende Speichern der Inhaltsinformationen 
(body, payload) der Nachricht (message) seitens der 
Speichereinrichtung (Datenbank) 5 ist durch den mit 
Bezugsziffer 10 versehenen Pfeil dargestellt.

[0038] Die Speicherverwaltungseinrichtung (sto-
rage manager) 4 des Mobilfunknetzes sendet nach 
Empfang und Speicherung der Inhaltsinformationen 
(body, payload) der Nachricht (message) von dem 
mobilen Endgerät 1 eine den vollständigen Empfang 
der Inhaltsinformationen (body; payload) der Nach-
5/10



DE 10 2006 034 294 A1    2008.01.31
richt (message) anzeigende Indikationsnachricht an 
die Nachrichtenvermittlungseinrichtung (message 
broker) 2. Das Senden der Indikationsnachricht von 
der Speicherverwaltungseinrichtung (storage mana-
ger) 4 an die Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker) 2 ist durch den mit Bezugsziffer 11
versehenen Pfeil dargestellt. Bei dem in Fig. 1 darge-
stellten Ausführungsbeispiel sendet die Nachrichten-
vermittlungseinrichtung (message broker) 2 darauf-
hin die Hüllinformationen (envelope) der Nachricht 
(message) an die Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) 4. Das Senden der Hüllinformati-
onen (envelope) der Nachricht (message) ist in Fig. 1
durch den mit Bezugsziffer 12 versehenen Pfeil dar-
gestellt.

[0039] Seitens der Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) 4 werden die von der Nachrich-
tenvermittlungseinrichtung (message broker) 2 emp-
fangenden Hüllinformationen (envelope) der Nach-
richt (message) mit den seitens der Speichereinrich-
tung (Datenbank) 5 gespeicherten Inhaltsinformatio-
nen (body, payload) der Nachricht (message) kombi-
niert. Die so kombinierte Nachricht (message) wird 
daraufhin an den Nachrichtenempfänger, vorliegend 
das mobile Endgerät 3, gesendet. Das Senden der 
kombinierten Nachricht (message) an den Nachrich-
tenempfänger ist in Fig. 1 durch den mit Bezugsziffer 
13 versehenen Pfeil dargestellt.

[0040] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Nachrichtenüber-
tragung sendet die Nachrichtenvermittlungseinrich-
tung (message broker) 2 die Hüllinformationen (en-
velope) der Nachricht (message) an den wenigstens 
einen Nachrichtenempfänger, vorliegend das mobile 
Endgerät 3. Das Senden der Hüllinformationen von 
der Nachrichtenvermittlungseinrichtung (message 
broker) 2 an das mobile Endgerät ist in Fig. 2 durch 
den mit Bezugsziffer 14 gekennzeichneten Pfeil dar-
gestellt. Die dabei von der Nachrichtenvermittlungs-
einrichtung (message broker) 2 an das mobile End-
gerät 3 gesendeten Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message) umfassen dabei die Adressie-
rungsinformation des Speicherbereichs seitens der 
Speichereinrichtung (Datenbank) 5, unter welchem 
die Inhaltsinformationen (body; payload) der Nach-
richt (message) seitens der Speicherverwaltungsein-
richtung (storage manager) 4 erfasst beziehungswei-
se gespeichert sind. Die Adressierungsinformation 
kann dabei Bestandteil der Hüllinformationen sein 
oder aber separat zu diesen mit der Sendung 14 der 
Hüllinformationen an das mobile Endgerät 3 gesen-
det werden. Das mobile Endgerät 3 holt sich darauf-
hin unter Nutzung der Adressierungsinformationen 
aus der Speichereinrichtung 5 der Speicherverwal-
tungseinrichtung 4 die Inhaltsinformationen (body; 
payload) der Nachricht (message). Dieser Vorgang 
ist in Fig. 2 durch die mit der Bezugsziffer 15 bezie-
hungsweise der Bezugsziffer 16 gekennzeichneten 

Pfeile dargestellt.

[0041] Bei dem Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Nachrichtenübertragung gemäß
Fig. 2 obliegt es zum einen dem Nachrichtenempfän-
ger, vorliegend also dem mobilen Endgerät 3 bezie-
hungsweise dessen Nutzer, ob dieses die von dem 
mobilen Endgerät 1 an dieses übertragene Nachricht 
(message) empfangen will oder nicht. Will der Nach-
richtenempfänger, vorliegend also das mobile End-
gerät 3, die Nachricht (message) dessen Nachrich-
tensenders, vorliegend also dem mobilen Endgerät 1
nicht erhalten, so kann der Nutzer des mobilen End-
gerätes 3 aktiv darüber entscheiden, ob er sich die In-
haltsinformationen von der Speicherverwaltungsein-
richtung (storage manager) 4 holt oder nicht. Hinzu 
kommt, dass die Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager) 4 bei dem Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 2 nicht zusätzlich ausgebildet sein muss, 
die Hüllinformationen (envelope) der Nachricht (mes-
sage) mit den Inhaltsinformationen (body; payload) in 
der Nachricht zu kombinieren. Hierdurch kann die 
Speicherverwaltungseinrichtung (storage manager) 
4 einfacher ausgebildet werden, insbesondere ge-
genüber der Ausführungsform gemäß Fig. 1, welche 
in der Lage sein muss, die Hüllinformationen (envelo-
pe) der Nachricht (message) mit den Inhaltsinforma-
tionen (body; payload) der Nachricht (message) zu 
kombinieren.

[0042] Die in den Fig. der Zeichnung dargestellten 
Ausführungsbeispiele der Erfindung dienen lediglich 
der Erläuterung der Erfindung und sind für diese nicht 
beschränkend.

Bezugszeichenliste

1 mobiles Endgerät/Mobilfunktelefon/Nachrich-
tensender

2 Nachrichtenverwaltungseinrichtung/message 
broker

3 mobiles Endgerät/Mobilfunktelefon/Nachrich-
tenempfänger

4 Speicherverwaltungseinrichtung/storage ma-
nager

5 Speichereinrichtung/Datenbank
6 Sendung Hüllinformationen (envelope) einer 

Nachricht (message)
7 Anfrage nach einer Adressierungsinformation
8 Sendung einer Adressierungsinformation
9 Senden einer Adressierungsinformation
10 Sendung Inhaltsinformationen (body; payload) 

einer Nachricht (message)
11 Senden einer Indikationsnachricht bezüglich 

den vollständigen Empfang
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Übertragung von Nachrichten in 
einem Telekommunikationsnetz, wobei eine Hüllin-
formationen (envelope) und Inhaltsinformationen 
(body, payload) aufweisende Nachricht (message) 
von einem in dem Telekommunikationsnetz betreib-
baren Endgerät (1) über das Telekommunikations-
netz an wenigstens einen über das Telekommunika-
tionsnetz erreichbaren Nachrichtenempfänger (3) 
übertragen wird,  
gekennzeichnet durch,  
die folgenden Verfahrensschritte:  
a) Empfang der Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message) in einer Nachrichtenvermitt-
lungseinrichtung (message broker, 2) des Telekom-
munikationsnetzes,  
b) Bestimmung wenigstens einer Adressierungsinfor-
mation des wenigstens einen Nachrichtenempfän-
gers seitens der Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker, 2) des Telekommunikationsnetzes 
anhand der empfangenen Hüllinformationen (envelo-
pe) der Nachricht (message),  
c) Einholen einer Adressierungsinformation eines 
Speicherbereichs einer Speicherverwaltungseinrich-
tung (storage manager, 4) des Telekommunikations-
netzes von der Nachrichtenvermittlungseinrichtung 
(message broker, 2) des Telekommunikationsnetzes 
seitens der Speicherverwaltungseinrichtung (storage 
manager, 4) des Telekommunikationsnetzes,  
d) Mitteilen der eingeholten Adressierungsinformati-
on des Speicherbereichs der Speicherverwaltungs-
einrichtung (storage manager, 4) des Telekommuni-
kationsnetzes von der Nachrichtenvermittlungsein-
richtung (message broker, 2) des Telekommunikati-
onsnetzes an das Endgerät und  
e) Senden der Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message) von der Nachrichtenvermitt-
lungseinrichtung (message broker, 2) des Telekom-
munikationsnetzes.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Verfahrensschritt e) die Hüllinfor-
mationen an die Speicherverwaltungseinrichtung 
(storage manager, 4) des Telekommunikationsnetzes 

gesendet werden.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Verfahrensschritt e) die Hüllinfor-
mationen an den Nachrichtenempfänger gesendet 
werden.

4.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
gekennzeichnet durch wenigstens eine Überprüfung 
einer Berechtigung des Senders der Nachricht zur 
Nutzung eines Dienstes des Telekommunikationsnet-
zes zur Übertragung der Nachricht.

5.  Verfahren zur Übertragung von Nachrichten in 
einem Telekommunikationsnetz, wobei eine Hüllin-
formationen (envelope) und Inhaltsinformationen 
(body, payload) aufweisende Nachricht (message) 
von einem in dem Telekommunikationsnetz betreib-
baren Endgerät (1) über das Telekommunikations-
netz an wenigstens einen über das Telekommunika-
tionsnetz erreichbaren Nachrichtenempfänger (3) 
übertragen wird,  
gekennzeichnet durch,  
die folgenden Verfahrensschritte:  
a) Aufspalten der Nachricht (message) in die Hüllin-
formationen (envelope) und die Inhaltsinformationen 
(body, payload),  
b) Senden der Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message),  
c) Empfang einer Adressierungsinformation eines 
Speicherbereichs einer Speicherverwaltungseinrich-
tung (storage manager, 4) des Telekommunikations-
netzes und  
d) Senden der Inhaltsinformationen (body, payload) 
der Nachricht (message) unter Nutzung der Adres-
sierungsinformation des Speicherbereichs der Spei-
cherverwaltungseinrichtung (storage manager, 4) 
des Telekommunikationsnetzes an die Speicherver-
waltungseinrichtung (storage manager, 4) des Tele-
kommunikationsnetzes.

6.  Verfahren zur Übertragung von Nachrichten in 
einem Telekommunikationsnetz, wobei eine Hüllin-
formationen (envelope) und Inhaltsinformationen 
(body, payload) aufweisende Nachricht (message) 
von einem in dem Telekommunikationsnetz betreib-
baren Endgerät (1) über das Telekommunikations-
netz an wenigstens einen über das Telekommunika-
tionsnetz erreichbaren Nachrichtenempfänger (3) 
übertragen wird,  
gekennzeichnet durch,  
die folgenden Verfahrensschritte:  
a) Empfang einer Anfrage nach einer Adressierungs-
information eines Speicherbereichs zum Speichern 
von Inhaltsinformationen (body, payload) der Nach-
richt (message),  
b) Bestimmen einer Adressierungsinformation eines 
Speicherbereichs zum Speichern von Inhaltsinforma-
tionen (body, payload) der Nachricht (message),  
c) Senden der Adressierungsinformation an den An-

der Inhaltsinformationen (body; payload) einer 
Nachricht (message)

12 Senden der Hüllinformationen (envelope) ei-
ner Nachricht (message)

13 Senden Nachricht (message)
14 Senden der Hüllinformationen (envelope) ei-

ner Nachricht (message) und Adressierungs-
informationen eines Speicherbereichs der 
Speichereinrichtung (5)

15 Abruf Inhaltsinformationen (body; payload) ei-
ner Nachricht (message)

16 Senden Inhaltsinformationen (body; payload) 
einer Nachricht (message)

S Luftschnittstelle Mobilfunknetz
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fragenden,  
d) Empfangen der Inhaltsinformationen (body, pay-
load) der Nachricht (message) zur Speicherung in 
dem Speicherbereich und  
e) Senden einer den vollständigen Empfang der In-
haltsinformationen (body, payload) der Nachricht 
(message) anzeigenden Indikationsnachricht an eine 
Nachrichtenvermittlungseinrichtung (message bro-
ker, 2, 2).

7.  Verfahren nach Anspruch 6, gekennzeichnet 
durch die folgenden zusätzlichen Verfahrensschritte:  
f) Empfangen von Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message),  
g) Kombinieren der Hüllinformationen (envelope) der 
Nachricht (message) mit den Inhaltsinformationen 
(body, payload) der Nachricht (message) und  
h) Senden der kombinierten Informationen der Nach-
richt (message) an den Nachrichtenempfänger.

8.  Verfahren nach Anspruch 6 oder Anspruch 7, 
gekennzeichnet durch die folgenden zusätzlichen 
Verfahrensschritte:  
f oder i) Empfangen einer Inhaltsinformationsanfor-
derungsnachricht und  
g oder j) Senden der Inhaltsinformationen (body, pa-
yload) der Nachricht (message) an den Nachrichten-
empfänger.

9.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Speicherverwal-
tungseinrichtung (storage manager, 4) des Telekom-
munikationsnetzes der Nachrichtenvermittlungsein-
richtung (message broker, 2) des Telekommunikati-
onsnetzes den Erhalt der Inhaltsinformationen (body, 
payload) der Nachricht (message) von dem Endgerät 
mitteilt und das Verfahren erst mit und/oder nach Er-
halt dieser Mitteilung fortgeführt wird.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass das der wenigstens 
eine Nachrichtenempfänger ein in dem Telekommu-
nikationsnetz betreibbares Endgerät (3) ist.

11.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
10, gekennzeichnet durch die Nutzung von Nachrich-
ten dialogorientierter Nachrichtendienste (conversati-
onal messaging).

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
11, gekennzeichnet durch die Nutzung von Nachrich-
ten verzögerter Nachrichtendienste (deferred mes-
saging), vorzugsweise SMS und/oder MMS.

13.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
12, dadurch gekennzeichnet, dass Telekommunikati-
onsnetz ein Mobilfunknetz und das Endgerät (1) ein 
in dem Mobilfunknetz betreibbares mobiles Endgerät 
(1) ist.

14.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Adressie-
rungsinformation des Nachrichtenempfängers eine 
Mobilfunkrufnummer (MSISDN) und/oder eine Inter-
netadresse (URL: Uniform Resource Locator (ein-
heitlicher Ortsangeber für Ressourcen)) ist.

15.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 
11, dadurch gekennzeichnet, dass dieses in einem 
Mobilfunknetz gemäß dem GSM- und/oder dem 
UMTS-Funknetzstandard ausgeführt wird.

16.  Mobilfunksystem mit ein zellulares Mobilfunk-
netz ausbildenden Einrichtungen und darin betreib-
baren mobilen Endgeräten (1, 3), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die das Mobilfunknetz ausbildenden 
Einrichtungen und die darin betreibbaren mobilen 
Endgeräte (1, 3) zur Ausführung eines Verfahrens 
nach einem der Ansprüche 1 bis 15 ausgebildet sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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